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Su merden:
Jn Lutheri Zelle iſt nebſt den Schrifftel

auch deſſen Bildniß in LebensGroße ge
mahlet an die Wand gehefftet worbei
beym Haupte auff der Seiten nebſt ſeinen

Wapen dieſe Worte:

MARTMuUs LuTEERus s. Theol. D. natus lslebiæ Anno 14 83. ibique in Chriſto obii
Anno 1546. d. i8. Febr. Wittenbergæ ſepultu
eſt, ætatis Gʒ.

M. L. Nortkhuſanus p.
Unten zun Fußen aber nachfolgend

Lateiniſche Verſe zu leſen ſind.

Aut mundus toties afflixit dogma Lutheri
Verborum ſtimulis, funibua, igne, rota?

Mititur id Verbo Chriſti, quod tempore quovie
Per mundum Sathan ſic agitare ſolet.

Aſt eur non tantd periit vi dogma Lutheri?
Vir Verbym Chuilli tollere aulla potelt.
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D. MakTIiNus LurHERus
Anuo 1483. d. 1o. Novembris

Sein Vater hat geheiſſen Hans
Luther ein Bergmann und ſei

ne Mutter Margaretha.
Anno 1497. Hat Jhn ſein Vater nach

Magdeburg in die Schule geſandt welche
das mahl von vielen andern weit beruhmet.
Allda hat Er vor den Thuren ſein panem.
propter Drunm geſungen.

Anno 1498. Hat Er ſich auff Befehl
ſeiner Eltern gen Eiſenach begeben da ſeiner

Mutter Freundſchafft wohnete. Da hat
Jon eine Gottfurchtige Matron an ihrenTiſch genommen dieweil Sie in der Kirchen

an Jhm gemerdeet wie fleißig Er mit geſun
sen und herblich gebttet.
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Anno 1501. Senden Jhn ſeine Eltern

gen Erffurt auff die Univerſitat und weil ſit
GOtt der HEtrr durchs Bergkwerck an ihrer
Nahrung geſegnet erhalten ſie Jhn dar auff
ihre Unkoſten: Alle Morgen fieng Er ſein
Studieren an mit dem Gebet und Kirchen—
gehen und iſt ſein Sprichwort geweſen: Fleiß
ſig gebetet iſt uber die Helffte ſtudiertt.

Anno i5o2. Jſt Er Baccalaureus
worden.

Anno ið5. promoviret Er in Magi.
ſtrum im Anfang des Jahrs und gehet im
22. Jahr ſeines Alters den 17. Julii dieſes
Jahrs ins Kloſter und wird ein Auguſtiner—
zNonch nicht aus Faulheit oder Armuth ſon

dern wtil Ers in einem groſſen Schredcken ge
lobet. Ehe Erim Kloſter Proteſs gethan,/
iſt Er gar ſchlecht gehaiten worden von den
Srudern welche Jhm viel unluſtige Arbeit
auffgeleget auch einem Bettel-Monch zuge—
geben und geſagt: Cum ſacco per civita-
tem: Mit Betteln und nicht mit Studieren
dienet und weihet man die Kloſter. Dieweil
Er aber Promotus Magiſter war hat ſich
dirlmiverbtat ſtiun gle ihret Gliedes an

geſiom
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genommen und Jhn bey dem Priori und
dem Convent verbeten daß man Jhn etli—
cher unſeligen Beſchwerung zum Theil uber
heben muſte.

Anno 1507 Jſt Er Prieſter worden
und hat ſeine erſte Meſſe gehalten den 2. Ma

ii am Sonntage Cantate.
Anno 1508. Wird Er auff Vorſchlag

D. Johann Staupitz welcher damahls
des Ordens Vicarius war nach Witten
berg beruffen welche Univerſitat den 18.
Octobris des i5o2. Jahrs auffgerichtet war
da profitiret Er Logicam und Phyſicam
Ariſtotelis.

Anno izio. Sendet Jhn ſein Convent
in Kloſter-Geſchafften gen Rom.

Anno ijlz. An S. Lucæ Tag wird Er
zu Wittenberg Doctor Theologiæ, auff
Beſchluß und Befehl des Vicarii nnd Con-
vents ſeines Ordens darzu Jhn verlegt der
Churfurſt zu Sachſen Herkog Friedrich.

Anmo 1516. Da D. Staupitz vom
Churfurſten zu Sachſen ins Niederland ge
ſchickt wird mitler Zeit D. Luthern das Vi-
cariatAmbt und die Viſitation ubir die Au
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guſtiner-Kloſter befohlen welches Er treulich
verrichtet hilfft Schulen anrichten vermah
ner alle ſeiner Vicary. Verwandten ſich zur
eil. Bibel zu halten und darneben heilig
friedlich und zuchtig zu leben.

Anno i5r7. den zi. Octobr. am Aller
heiligen Abend ſchlagt Er ſeine Poſitiones—
wieder den Romiſchen Ablaß-Kram tohann
Tetzels an die Schloß Kirche zu Witten
berg.

Anno 15 18. Halt Kayſer Maximilia—
nus J. einen Reichs-Tag zu Augſpuragk/
welchen als Pabſtlicher Geſandter beſucht
Cajetanus, tin Cardinal und begehret man
ſolle O. Luthern gen Rom verſchaffeu daf
ſeine Lehte daſelbſt gerichtet und verdammel

werde. Es wird aber durch Unterhandlung
des Churfurſten von Sachſen unternoinen,
und wird Lutherus nach Augſpurgk citirt,
darauff Er ſich gehorſamlich einſtellet den 18
Octobris. und dieweil Jhn der Cardinal zut
Revocation wil dringen appelliret Er der
16. Octobris an den Pabſt Leonem X. unt
kommet den letzten Tag dieſes Monats wie.
der nach Wittenberg Pabſt Leo machet z

Kom
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Rom ein neu Decret, darinn er ſeinen Ablaß
beſtatiget und verdammtt die als Ketzer ſo
es wiederſprechen citiret auch Lutherum per
ſonlich nach Rom drumb appelliret Er den

28. Novembris an ein frey allgemein und
Chriſtlich Concilim

Anno ig19. Schicket der Pabſt ſeintn
Kammerling Carl von Miltitz an den Chur
furſten von Sachſen mit der guldenen ge
weiheten Roſen und begehret daß Er wolle
Lutherum zu Rom ſtellen oder doch Jhn in
ſeinem Churfurſtenthnm nicht leiden richtet
aber wenig aus. Jn dieſem Jahr iſt den
4. Julii angefaugen und den 4. ejusdem
beſchloſſen die Diſputation zu Leipzig zwi—
ſchen D. Luthern und D. Johann Eccio von
des Pabſts Primat und Ablaß.

Anno i520. Dieweil Er die Sache aus
GOttes Wort mit Ernſt angreifft mit Pre
digen Diſputiren und Schrifften getroſt
fortfahret thut Jhn Pabſt Leo in Bann
welche Bulla publiciret wird deni5. Junii.

Anno 15a1. Stellet der neu erwehlte
Kahſer Carolus V. ſeinen erſten Reichs—
Tag an zu Worms dahin auch Lutherus

A4 Cciti.
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citret wird neben einem Kayſerl. ſichernGe
leit den 16. Martii datirt. Unterwegens
prediget Er allhier in der AuguſtinerKirchen
anff den Sonntag Quaſimodogeniti von
den Worten des HErrngchriſti Johan. 2r.
Pax vobis. Den Dienitag nach Miſericor-
dias Domini, komt Er nach Worms und
thut offentlich ſein Bekantnis den 17. und 18.
Aprilis auff empfangenen Kayſerl. Befehl
daß Er inwendig zwantzig Tagen von dan
nen wieder an ſeinen Ort nch begeben ſolte
in offentlichem Geleit das Jhin ſolte gehal
ten werden machte Er ſich mit dem Kaſerl.
Herolde und ſeinen Gefehrten auff den Weg
den Freytaa nach Jubilate. Darauff wird
Er den g. Zrajl in die Acht erklaret aber
auff Anordnung des Churfurſten zu Sach
ſen durch vertraute Leute auff das Schloß
Wartberg (welches Er ſeinen Pathmum
nennet gebracht und eine Zeitlang verbor
gen gehalten da iſt Er nicht mußig gewe-
ſen/ ſondern unter andern nuulichen Schriff
ten ſeine KirchenPoſtill geſchrieben.

Anno 152 2. Wird zu Wittenbera durch
einhelligen Beſchlu die Privat- Mif abge

ſchaf-



duiſchaffet und erſtlich unterlaſſen im Kloſter
nachmahls in der Pfarr  und endlich in der
Schloß:Kirchen wrlchem Exemptl auch viel
andere an frembden Orten folgen. Dens.
Martii kommet er wieder nach Wittenberg
da Er horet vom Tumult welchen D. Carl
ſtad erreget damit dee Streit vom H. Abend
mahl. in Teutſchland angangen. Jn dieſem
Jahr hat Er zweymal allhier geprediget ein
mahl auf den Tag der eilff tauſend Jungſtau
en den o. Octobris vom Glauben und Wer
cken/ aus dem Matth.ac. von den zehen Jung
frauen. Darnach auff den Tag Leveri vom
Ereutz undLeiden. Jm Septembri hat Er das
Neue Teſtament in Teutſcher Sprache pu-
blicirt.

Anno1523. Die Funf Bucher Moſis.
Anno 1524. Das Pſalterium.
Anno i525. Das Geſangbuch.
Den 14. Maji wird nach Apoſtoliſcher

Art die Ordination der KirchenDiener an
gerichtet zu Wittenberg und zum erſten or.
amniret Georgius Rorarius, ein Gotts.
fuechtiger und gelehrter Mann auſſ den
Sonntag Trinitatis. Jm 42. Jahr ſeines

As Ale
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Alters,/ laſſet Er ſich ehelich copuliren inGe
genwart ehrlicher Leute mit Jungfran Ca—
tharina von Bohren.

Anno 1529. Ließ Er im Jannario den
Deutſchen Catechiſmum erſilich in Druck
ausgehen.

Um Oſtern wird auff dem Reichs-Tagt
zuSpeyer ein Decret gemacht wie es mit der
Religion biß auf ein Conciliuum ſol gehalten
werden darunter d. 16. Apr. von den Evan
geliſchen Chur-und Furſten auch Reichs—
Stadten eine Proteitation ubergeben daher
ſie darnach die Proreſtirende Stande ſind
genennet worden. Amz. Octobris iſt das
Colloquium zu Marpurgk in Heſſen mit
din Schweitzeriſchen Theologen angefan
gen und drey Tage gehalten worden.

Anno 1530. Den 25. Junii den Tag
nach Johannis wird der Evangeliſchen uber
gebene Confeſſio zu Augſtzurg verleſen da
her ſie Auguſtana genenntt.

Anno 1532. Durch ſonderbare Bemu
hung zweyer Churfurſten Herrn Alberti
Ertz-Biſchoffs zu Maintz und Herrn Ludo-
vici, Pfaltzgrafen iſt auf dem RtichsTage

zu
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zu Regenſpurg vom Friede gehandelt zwi
ſchen dem Kayſer und Proteſtirenden wil
cher hernach zu Nurnberg den 23. Julii be
ſchloſſen biß auff ein Concilium, und vom
Kayſer den 2. Auguſti beſtatiget.

Anno 1534. iſt die Teutſche Bibel wie
ſie Lutherus vertiret hat gantz zulammen
gebracht und zu Wittenberg gedruckt wor
den.

Auno 1537. Hat D. Luther zu Schmal
kalden etliche Artickel geſtellet/ welche ſolteu
auff dem Concilio zu Mantua uberantwor
ket werden.

Jnno i546. den 7. Januarũ wird ae
gefangen das Goncilium Tridentinum-.
Den 23. Januarii machet ſich D. Luther zu
Wittenberg auf nach Eißleben dahinEr von
den Herrn Grafen von Mansfeld zu einer
wichtigen Handlung erfordert liegt wegen
groſſen Gewaſſers zu Halle drey Tage ſtill
da Er den 26. Januarn prediget von Pauli
Bekehrung. Den 28. Januarii kommet Er
gen Eißleben da Er ſich auff dem Wege et

was ſchwach befindet beſſert ſich aber wieder
mit Jhm daß Ervom29. Januarii biß auff

den
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den 17. Februati nicht allein der Handlun
fleißig beywohnet ſondern thut auch vitl
Predigten hat in der Kirchen die heilige Ab
ſolution empfangen und darauff commu
niciret auch den Sonntag zweene zum Pre
dig Ambt ordiniret darbey Er abermahl
communiciret. Hat dieſelben Tage uber
neben andern troſtlichen Reden ſo man vol
Jhm gehoret viel ſchone Spruche der H
Schrifft uber Tiſch in Beyſeyn der. Herret

Grafen ec. ausgeleget alle Abend in einen
ſonderlichen Stublein am Fenſter mit groſ
ſem Ernſt embſig gebethet und darauff zt
Bette gangen. Den 17. Febr. iſt Er zwal
nicht zur Handlung kommen aber dod
gleichwohl auff ſtinem Stuel auch noch det
Abends am Tiſch geſeſſen viel wichtig
Wort und Rede vom Teode und ewigen Le
ben geredet darauff Er auffgeſtanden in ſei
Stublein gangen und ſeiner Gewonhei
nach ſich in das Fenſter geleget zu beten dar
nach geklagt daß Jhm wehe umb die Bruſt
da man Jhn mit warmeu Tuchern wie E
ſonſt gewohnet gerieben und geſchabet Ein

au
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auff Er ſich umb 9. Uhr auffs Ruhebettlrin
zeleget und in die anderthalb Stunde ſanfft
jeſchlaffen. Nachdem Er aber erwachte iſt
Er auffgeſtanden in ſeine Kammer hart an
der Stuben aangen geſaget: WaltsGOtt
Jch gehe zu Bette. in manns tuas com-
mendo Spiritum meum, redemiſti me
Domine DEUS veritatis! da hat Er mit
naturlichen Schnauben geſchlaffen biß Eins
geſchlagen. Als Er aber erwacht hat Er ge
klaget daß Jhme wehe umb die Bruſt und
geſaget: Jch achte ich werde hie zu Eiß
leben da ich gebohren und getaufft bin
bleiben. Jſt ohne andere Hulffe auffge
ſtanden in das Stublein gangen und im
Schritt uber die Schwelle vorige Worte wie.
derholet In manus tuas &c. einmahl oder
zwey im Stublein hin und wieder gangen
ſich auff das Ruhe-Bettlein geleget und ge
klaget daß es Jhn hart umb die Bruſt dru
cke. Ob man aber wohl die Medicos, uud
andere zu Jhn aebracht/ unter welchen auch
geweſen Graff Albrecht von Mansfeld
mit ſeinem Gemahl deßgleichen Graf. Hans
Heinrich von Schwartzburg ſampt ſeinem

Ge
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D—Angſt.· Schweiß ausgebrochen hat ein 2—

 n n Gagr jnten fruh
Sic DEUs dilexit mundum. &c. und aus t
Pſ. 6s. DEUS noſter, DEUS ſalvos faci-
endi, Dominus eſt Dominus educendi
ex morte, geſprochen endlich geſaget: Jch
fahre dahin meinen Geiſt werd ich auffge

do Spiritum meum, redemiſti me DEUS
veriratis. Darauff Er ſtille gelegen. Da
hat Jhn D. Jonas gefraget: Ob Er auff
ChHriſtum und die Lehre wie Er ſie ge
prediget beſtandig ſterben wolte? hat Er

fein verſtandlich daß man es deutlich horen

konnen geantwortet Ja. Darauff ſich
auff die rechte Stite gewendet eine Viertelmno
Stunde geſchlaffen nachdem bald erbleichensn

ten Odem geholet mit welchen Er ſeinen
unter dem Angeſicht einen tieffen doch ſanffnd

Geiſt auffgegeben mit ſtiller und groſſer Ge
dult daß Er nicht mehr eintn Finger noch

Dein
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Fe Biin gereget denn niemand von den Umb
kalte ſtehenden einige Schmertzen des Todes ae—

Jdeeſoun fruhe vor z. Uhren den 18. Februarii.

—DD].endi Folgende
J DicrA BiBLiCA

Sinddnl Nachgeſetzter Ordnung in gevierdte

us AbtheilungenDa

auff Ange— den Wanden angeſchrieben.
t Er

J.

Hominis corruptio.
Jr waren Kinder des Zorns
von Liatur und todt in den
Sunden Eph.  v. 3. &S

inenGe Mens cæcawch Der natuclche Menſch bernimbe

eit B nichis
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ihm eine Thorheit und kan es nicht
erkennen denn es muß Geiſtlich gerichtet

ſeyn Cor. 2. v. 14.
Voluntas DEO inimica.

Fleiſchlich geſinnet ſeyn iſt der Tod
und geiſtlich geinnet ſeyn iſt Leben und
Friede. Denn fleiſchlich geſinnet ſeyn iſtl
eine deindſchafft wider GOtt unten

mahl es dem Geſetze uicht unterthan

a ch nchtiſt dennes verm ges au iungDie aber fleiſchlich geſinnet ſind mogen

GOtt nicht gefallen. Rom. 8. v. 6.7.8.
Cor pravum.

Das LCichten des menſchlichen
Hertzen iſt boſe von Jugend auff.

Gen.8. V. 21. II.
Omnes Rei.Sie ſind alle abgewichen und al

leſamt untuchtig da iſt keiner der
Gutesthue/ auch nicht einer. Fſ. 14

Via 2
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Damnati.
Cleiſch und Blut konnen nicht
das Reich GOttes ererben. i. Cor.
z. V. jo.

Niſi regenetentur.
Es ſey dann daß jemand von neuen

gebohren werde kan er das Reich GOt
tes nicht ſehen. Es ſey denn daß je
mand gebohren werde aus dem Waſ
ſer und Geiſt ſo kan er nicht in das
Reich GOttes kommen. Was vom
Fleiſch gebohren wird das iſt Fleiſch und

was vom Geiſt gebohren wird das iſt
Geiſt. Joh.3.V. 3.5.6.

Pœnitentia.
Thut Buſſe und glaubet an das

Evanaelium. Mearc, i. v. ij.

Thut Buſſe und laſſe ſich ein
leglicher tauffen auff den Nahmen JE
lu Chriſti aur Veraebung der Sunden
o werdet ihr empfahen die Gabe des H.
heiſtes Act. 2. Ve zb.

Ba m.Re.
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Regeneratio.
Da erſchein die Freundligkeit und

Leutſeligkeit GOttes unſers Heylandes,
nicht umb der Wercke willen der Gerech
tigkeit die wir gethan hatten ſonderr
nach ſeiner Barmhertzigkeit macht Er unt
ſelig durch das Bad der Wiederge
burth und Erneuerung des Heiliger
Geiſtes welchen Er ausgegoſſen hat u
ber uns reichlich durch JEſum Chriſtun
unſern Heyland auff daß wir durch de
ſelben Gnade gerecht und Erben ſeyn de.
ewigen Lebens nach der Hoffnung das ih
gewißlich wahr. Tit. 3. V. 4.

ſuſtificatio.
Kein Fleiſch mag durch des Ge

ſetzes Werck fur GOtt gerecnt ſeyn
denn durch das Geſetz kompt Etkantni
der Sunde. Nun aber iſt ohne Zuthur
des Geſetzes die Gerechtigkeit/. die vo
GOLT gllt offenbahret und bezen
durch das Geſetz unddie Propheten.

ſa
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ſage aber von ſolcher Gerechtigkeit vor

GOTT die kommet durch den Glau
ben an Chriſtum JEſum zu allen und
auff alle/ die da glauben. Denn es iſt
hier kein Unterſcheid ſie ſind allzumahl
Sunder und mangeln des Ruhms
den ſte an GOT haben ſollen.

IV.Gratia DEI, Chriſti meritum.

Und werden ohne Verdienſt ge
recht aus ſeiner Gnade durch die Er
loſung ſo durch Chriſtum JEfum
geſchehen iſt welchen EOtt hat furge
ſtellet zu einem Gnaden-Stuel. (kides.)

Durch den Glauben in ſeinem Blut
darmit Er die Gerechtigkeit die fur Jhm

Ullt darbiete. (Remiſſio.) Jn dem
daß Er Sunde vergiebt welche biß
unher blieben war unter Goltlicher

Bz Gi



Gedult auff daß Er zu dieſen Zeiten dar—
bote die Gerechtigteit die fur Jym gilt
auff daß Er auein gerecht ſey und
gerecht mache den der da iſt des
Glaubens an JEſu. Roman. z. v. 20.

Excluſio meriti operum.
So halten wir es nun daß der

Menſch gerecht werde ohne des Ge
ſetzes Werck allein durch den Glau
ben. Rom. z.v. 28.

Aus Gnaden ſeyd ihr ſelig worder

durch den Glauben und daſſelbt
nicht aus euch GOttes Gabe iſt es,
nicht aus den Wercken auff daß ſick
nicht jemand ruhme. Eph. 2. v.s.

Oiſcrimen Legis Evangelii.
Daß durchs Geſetz niemand ge

recht wird fur GOTT iſt offenbahr
denn der Geyechte wird ſeines Glaubene
leben/ (Hab.a. das Geſetz aber iſt nicht der

Glaubens ſondern der Menſch der
et
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es thut wird darnach leben Levit.
is.) Chriſtus aber hat uns erloſet
von dem Fluch des Geſetzes da Er
ward ein Fluch fur uns auff daß der
Segen Abraha unter die Heyden kame in
Chriſto Eſu und wir alſo den verheiſſe
nen Geiſt empfiengen durch den Glauben.
Gal. 3. v. i1.

NovaoObedientia.
Wir werden gelaſtert wie etliche

ſprechen daß wir ſagen ſollen: Laſſet
uns ubels thun auff daß Gutes dar
aus komme welcher Verdamniß iſt
gantz recht. Rom. 3. V. g.

Solten ivir die wir ſuchen durch
CoHriſtum gerecht zu werden auch noch

ſelbſt Sunder erfunden werden
ſo ware Chriſtus ein Sunden-Diener
Das ſey rerne. Wenn ich aber das
ſe ich zubrochen habe wiederumb baue
ſo mache ich mich. ſelbſt zu einem Ubertret

ter. Jch bin aber durchs Geſetz dem

B 4 Glea
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Geſch geſtorben auff daß ich Gtt
lebe. Jch bin mit Chriſto gecreutziget.
Jch lebe aber doch nun nicht ich jon

dern KHriſtus lebet in mir. Denn
was ich ietzt lebe im Fleiſch das lebe ich in
dem Glauben des Sohns GOttes der
mich geliebet hat und ſich ſelbſt mir darge
geben. Jch werffe nicht weg die Gnade
GOttes. Denn ſo durch das Geſetz
die Gerechtigkeit kommet ſo iſt
ChHriſtus vergeblich geſtorben. Ga

lat. 2. V. I7.

vV...So iſt nun nichts verdammliches an

denen diein ChRJSTO JESu ſind
die nicht nach dem Jleiſche wandeln
ſondern nach dem Geiſt) Rom. sv. i.

So ſind wir nun Schuldener nicht
dem Fleiſch daß wir nach dem Fleiſch

leben. Denn wo ihr nach dem Fleiſch
lebet ſo werdet ihr ſterben muſſen. Wo

ihr
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ihr aber durch den Geiſt des Fleiſches Ge
ſchaffte todtet ſo werdet ihr leben denn
welche der Geiſt GOttes treibet die ſind
GOttes Kinder. lbid. v. 12. 13. 14.

Pugna Spiritus Carnis.
Wandoelt im Geiſt ſo werdet ihr die

Luſte des Fleiſches nicht vollbringen. Denn

das Fleiſch geluſtet wider den Geiſt
und den eGiſt wider das Fleiſch.
Dieſelbige ſind wieder einander daß
ihr nicht thut was ihr wollet. Regie
ret euch aber der Geiſt ſo ſeyd ihr nicht un

ter dem Geſetze. (Opera carnis.) Offen
bahr ſind aber die Wercke desFleiſches
als da ſind; Ehebruch Hurerey Un
reinigkeit Unzucht Abgotterey
Feindſchafft Hader Neid Zorn
zanck Zwietracht Rotten haß
Mord Sauffen Freſſen und der
gleichen von welchen ich euch habe zu

vor geſaget und ſage noch zuvor daß die

B ſol.
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ſolches thun werden das ReichGoto

tes nicht erben. (Fructus Spiritus.)
Die Frucht aber des Geiſtes iſt
Liebe Freude Friede Gedult
Freundligkeit Gutigkeit Glaube/
Sanfftmuth Keuſchheit. Wider
ſolche iſt das Geſetz nicht. Welche aber
Chriſtum angehoren die creutzigen ihr
Fleiſch ſamt den Luſten und Begierden
Gal. je v. 16.

Contra ſecuritatem.
Wiſſſet ihr nicht daß die Ungerechten

werden das Reich GOttes nicht

VI.
erben e Laſſet ecuch nicht verfuhren.
Weder die Hurer noch die Abgotti—
ſchen noch die Ehebrecher/ noch die
Weichlingen noch die Knabenſchan—
der noch die Diebe noch die Geitzi—
gen noch die Trunckenbolde noch
die Laſterer noch die Rauber werden

das
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das Reich GOTTEs ererben.
Und ſolcher ſind euer etliche geweſen. Aber
ihr ſeyd abgewaſchen ihr ſeyd geheiliget,
ihr ſeyd aerecht worden durch den Nah—
men des HErrn JES! und durch den
Geiſt unſers GOttes.. Cor. G. v.9.

Hurerey und alle Unreinigkeit
oder Geitz laſſet nicht von euch geſaget

werden wie den Heiligen zuſtehet auch
ſchandbahre Wort und Narren—
theidung oder Schertz welche euch
nicht ziemen: ſondern vielmehr Danck
ſagung. Denn das ſolt ihr wiſſen daß
kein Hurer oder Unreiner oder Gei—
tziger welcher iſt ein Gotzendiener/
Erbe hat an dem Reiche ChHriſtiund
OOttes. Laſſet euch niemand verfuh
ren mit vergeblichen Worten denn umb
dieſer Willen tömt der Zorn GOttes uber
die Kinder des Unglaubens darumb
ſeyd nicht ihre Mitgenoſſen. Denn
ihr waret weyland Finſterniß. Nun

aber ſeyd ihr ein Liecht in dem HErrn.

Wan
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Wandelt wie die Kinder des Liechts.

Eph 5. v. z.
Laſſet euer Liecht leuchten fur den

Leuten daß ſie euere gute Wercke ſehen
und euren Vater im Himmel preiſen.
Aatth. 5. V. 16.

Contra fiduciam operum.
Wenn ihr alles gethan habt

was euch befohlen iſt/ ſo ſprecht wir
ſind unnutze Knechte wir haben ge—

than das wir zu thun ſchuldig wa
ren. Luc.i7. v. o.

Cornntra corruptelas.
Ach ermahne euch daß ihr aufffehet

auff die/ die da Zutrennuna undAler
gerniß anrichten neben der Lehre/ die

ihr gelernet habt und weichet von
denſelbigen. Denn ſolche dienen nicht
dem HErrn JEſu Chriſto ondern ih—
rein Bauch un durch ſuſſe Wort ünd

prach
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prachtige Rede verfuhren ſie die un
ſchuldigen Hertzen. Rom. 16. v.r7 as.

Nach dem Geſetz und Zeugnis
werden ſie das nicht ſagen ſo werden ſie
die Morgenrothe nicht haben. Eſ. g. V. 20.

Sie haben Moſen und die Pro—
pheten laß ſie dieſelbe hoören. Horen
ſie Moſen und die Propheten nicht
ſo werden ſie auch nicht glauben ob

jemand von den

VII.Vodten auffſtunde. Luc. 16. V. 29. 31.

So auch wir oder ein Engel
vom Himmel euch wurde Evangeli
um predigen anders denn das wir
eueh gevrediget haben der ſey ver.
flucht. Gal.i. v. s. Ach habe dich er-

mahnet: daß du gebdteſt etlichen
daß ſie nicht unders lehreten
auch wicht acht hättyn auff die Fabeln und
der Qeſchlecht; Regiſter/ die kein Ende ha

ben
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ben und bringen cragen auff mehr denn
Beſſerung zu GOTT im Glauben.
Denn die HauptSumma det Ge
bots iſt Liebe von reinem Hertzen und
von gutem Gewiſſen und von unge
farbtem Glauben. Welcher haben
etliche gefehlet und ſind umbgewand
zu unnutzem Geſchwatz wollen der
SchrifftWeiſter ſeyn und verſtehen nicht
was ſie ſagen oder was ſie ſetzen. 1. Tim.

J. V. 3.

IiXx.Adhortatio ad Conſtantiam.
Du aber bleibe in dem was du ge

lernet haſt und dir vertrauet iſt. Sinte
mahl du weiſſeſt von wem du gelernet
haſt. Und weil du von Kind auff die
H. Schrifft weiſſeſt kan dich dieſel
bige unterweiſen zur Seligkeit durch
den Glauben an Chriſto JESu?,
Denn alle Schrifft von GOtt ein
gegeben iſt nutz zur Lehre zur Straffe

zur
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aſey vollkomnien zu allem guten

Werck geſchickt. z2. Tim. 3. V. 4.
Contra traditiones humanas.

Alles was ich euch gebiete das ſolt
ihr halten daß ihr darnach thut
ihr ſolt nichts darzu thun noch dar
von thun. Deut.i2. v. zi.

IX.Jhr ſolt nach euer Vater Ge—
boten nicht leben und ihreRechte nicht

halten und an ihren Gotzen euch nicht
verunreinigen. Denn ich binder HErr
euer GOtt nach meinen Geboten ſolt
ihr leben und meine Rechte ſolt ihr hal
ten und darnach thun. Ezech. 20,v. 28. i9.

Jhr habt GOttes Gebot auf-
gehaben. umb eurer Auffſatze willen.
Jhr Heuchler es hat wohl Eſaias (c. 20. 
von euch aeweiſſaget und geſprochen: Diß
Volck nahet ſich zu mir mit ſeinem Mun

de



*ttν

 ô

J

ae) zo (du
de/ und ehret mich mit ſeinen Lippen abet

ihr Hertz iſt fern von mir. Aber ver
geblich dienen ſie mir/ dieweil ſie leh—

ren ſolche Lehre die nichts denn
Meuſchen Gebot iſt.

X.
Contra reraoernexnias ſeu ſu-

perſtitiones.

So laſſet nun niemand euch Ge—
wiſſen machen uber Speiſe oder ubel
Trauck oder uber beſtimten Feyer
tagen oder Neumonden oderabba
ther. Welches iſt der Schatten von dem/
das kunfftia war. Aber der Corper ſelbſt
iſt in Chriſto. Laſſet euch niemand das
Ziel verrucken der nach eigener Wahl
einher gehet in Demuth und Geiſt
ligkeit der Eugel/ ſo ihr mit Chriſto
abgeſtorben ſeyd den Satzungen dei
Welt was laſſet ihr euch denn fan
gen mit Eatzungen als lebet ihr noch

J
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in der Welt. Die da ſagen du ſolt das
nicht angreiffen du ſolt das nicht koſten
du ſolt das nicht anruhren. Welches ſich
doch alles unter Handen verzehret und
iſt MenſchenGebot und Lehre. Wel
che haben einen Schein der Weißheit
durch ſelberwehlte Geiſtligkeit und
Demuth und dadurch daß ſie des Lei
bes nicht verſchonen und dem Aleiſche
nicht ſeine Ehre thun zu ſeiner Nothdurfft.
Coloſs. 2.v. 16. 20.

So beſtehet nun in der Freyheit
darmit uns Chriſtus befreyet hat und
laſſet euch nicht wiederum in das
knechtiſche Joch fangen. Gal5. V.

Jhr habtChriſtum verlohren die ihr
durch das Geſetz gerecht werden wollet
und ſeyd vonder Gnade gerallen. Wir aber
wartẽ imGeiſt durch denölauben derGe
rechtigkeit den man hoffen muß. Denn in
Chriſto JEſu gilt weder Beſchneidung
noch Vorhaut etwas ſondern derGlaube
der durch die Liebe thatigiſt. Gal5. V. 2.5. 6

C in
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Inecrementum Fidei Pietatis.

Darum meine lieben Bruder ſeyd feſte und
unbeweglich und nehmet im̃er zu in dem Werck
desErrn ſintemal ihr wiſſet daß euere Arbeit
nicht vergeblich iſt in demHErrn. 1. Cor. 15. v.gg.

Diß Gebot befehl ich dir daß du eine gute
Ritterſchafft ubeſt. Und habeſt den Glauben
und gut Gewiſſen welche etliche von ſich geſtoß

ſen und am GlaubenSchiffbruch erlitten haben.
a. Tum. i. v. 8.

perſeverantia.
Wer biß ans Endebeharret der wird ſe!

lig. Matth. 10. v. 22.
Wenn der Baum fallet er falle aegen Mit—

tag oder Mitternacht auff welchen Ort er fal
let da wird er liegen. Eccleſ. ii.v. z.

Der Vater hat den Sohn lieb und hat ihm
alles in ſeine Hande gegeben. Wer an den
Sohn glaubet der hat das ewige Leben wer
dem Sohn nicht glaubet der wird das Leben
nicht ſehen ſondern der Zdorn GOttes blei
bet uber ihm. Joh. 3. V. 35.

Wer den Sohn nicht ehret der ehret den Va
ter nicht der Jyn geſand hat. Warlich war
lich ich ſage euch: Wer iein Wort höret und
glaubet dem der mich geſand hat der hat das
ewige Leben und komr nicht in das Gericht
londern er iſt vom Tode zum Leben hindurch

gedrungen. Joh. 5.v. 245 Ja
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KGMWaiſen-Kauße
zum Auguſtinern zuErffurt

Worinnen
Herr D. Martin Luther als

ein Auguſtiner: Monch geweſen
auch daſelbſt entwichen

und
die Evangeliſche Lehre gepflantzet
iſt in ſeiner Zelle eine Bibel in Folio, und

nuü

zwar nur das Alte Teſtament gedruckt zu
ixaWittenberg 1541. zu ſehen worinnen forne et
liche Blatter von Pergament angebunden auff

deren erſt gemeldter D. Luther mit eigener
Hand nachfolgendes geſchrieben:

Cor. ypAbſorpta eſt mors inVictoriam.

Iſaia XXP.
rudr on 252Ptæcipitavit mortem in æternum,

Eil Adam lebt ſdas iſt ſundiget] ver

ſchl Twmgt der od das Leben. Wenn ader Chriſtus ſtirbt (das iſt gerecht wird) ver-

C 2 ſchlingt
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ſchlinegt das Leben den Cod. Das ſey Gon

gelobt daß Chriſtus ſtirbt und recht behalt.

Martin Luther, D

1543
Uf eben dieſe und die andere Seite dieſet

Pergaments-Blats und uf die ubrige Blattet
hatten auch folgende Doctores, und zwar all
eodem Anno ſolgendes eigenhandig unterſchrit

ben:
Hoſeæ II. Ram. IJ.

Ws ſoll geſchehen an demOrt da man
Welr zu ihnen geſagt hat: Jhr ſeyd nicht
mein Volck wird manzu ihnen ſagen O
ihr Kinder des lebendigen EOttes.

Nis haben die verdienet die nicht GottesWoolck ſind! Diecholle und das bolliſcht
Feuer. Wie koinmen ſie dann darzu daß
ſie Kinder des lebendigen GOttes werden!
nicht aus threm Verdienſt ſondern aus ßt
tes Gnade durch Chriſtum GOttes Sohn
der ſur Uns ein Opffer gewordeniſt wie da
ſelbſt im Hoſea folget.

EEnn es werden die Kinder Juda u
ö die Kinder Jſrael zu Hauff kommen

und
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—Êν—Jn und werden ſich mit einander

t. Haupt halten.

D.
Lieſe Luc. am ig. Duo Hormmes &c.

Joh. Bugenhagen Pom. D.
—i M. DC. XLIII g Septembris.

eſet Eſaia 59.tten non Nd ich nahm dieſen Bund mit dir/
ale l ſpricht der HErr mein Geiſt der beh
riee dir iſt und meine Wort die ich in deinen

Mund geleget habe ſollen von deinem
Miund nicht weichen noch von dem Mund

an deines Saamens und Kindes Kind ſpricht
ichn der HErr von nun an biß in Ewigkeit.
O NJeſen Croſt ſollen wir wohl merckendaß

 der ewige Gott ſeine Kirch erhalten will
fur und fur nemlich das Volck das GOttes

tres. Wort bekennen wird darum es nit von Cur
ſchejcken oder anderun Tyrannen ufgefreſſ n wurd/
daßſlo fern wir Gottes Wort lernen lieben und
en?wekennen.

n.Othn Philippus Meſanthon.

da/ 1ſ 45.Jeſaie XLIX.q An auch ein Weib ihres Kindleinsudſe vergeſſen

en er den Sohnihres Leibes: Und ob ſie
und Cz ſchonJ
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ſchon deſſelbigen vergeſſe ſo will ich doch

dein nicht vergeſſen.
ſbidem

Je Konige ſollen deine Pfleger und ih
Sre Furſten deine Saugammen ſeynf
Sie werden fur dir nieder fallen zur Er
den auffs Angeſicht und deiner Fuſſ
Staub lecken. Da wirſtu erfahren dan
ich der HERR bin an welchen nicht zuſ
ſchanden werden ſo auf mich harren.

 Jß ſind treffliche Verheiſſuntjen da
Woott ſeine Kirchen das iſt die Chriſtenn

ra

Mutter ihr liebes Kind in Nothen verlaſſen

die ſein Wort bekennen in keinen Nothem
verlaſſen will ſo wenig als eine fromm

Tan.Und daß er auch auff Erden ſein Hauff.

lein erbalten ſchutzen und verſorgen wil wi
der des Teuffels Zorn und der Tyrannen Gei

woalt und Verfolgung daß auch der weltli—
chen Herrſchafften etliche muſſen zu ihnen
bekehret werden und ſie ernehren und ihm

dienen. Gaſpar Creutziger D
Il

i4ʒ. 9. Auguſti.
Halæ Saxonum

8. Pau



8.Paulus zu den Coloſſern.
Cap. II.ZEhet zu daß euch niemand beraube

Jdurch die Philoſophie und boſe Ver—
hrung nach Menſchen Lehre da nichts
nter ut und nach der Welt-Satzung
d nicht nach Chriſto denn in ihm woh-
t die gantze Fulle der Gottheit leibhaff-
g in welchem verboraen liegen alle
ʒchatze der Weißheit und Erkankniß.
JO zeigt der hobe Apoſtel S. Paulus klar
genutz an was die rechte BReligion der
tchte höchſte Gottesdienſt ſey die hochſte
Veißheit/ heiligſte Lehre.

Warum bleibt man nicht darbey und
uhorcht dem heil, Geiſt? was gehet die Kir
hen GOttes an des Satans Koth des
Pabſts Dretkenthal und Drecket der Cardi-
nale Seſſion und Proceſſion, der vier Bettel
Orden betteliſch Satzungen tolle Monchs
kreürer, Lehren und Fabeln? Damit ſie alle
Welt verfuhret.

Jonas D. Epiſc. Eceleſ. Hallenſ.
Prediger non mutus to.
Eſaiæ 2—Via dedit animam ſuam, ut eſſet hoſtia pro

keecaio, videbit longam poſtetitatem..

Hy
4
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Ec brevis quidem ſed aamodum inlignis cit
—Coneio Meſſiæ offieii præcipuam partem18
regnum complectens. Primum enim doret Meſue
mortem eſſe victimatn, pro peccatis mundi, er
extra mortem Chriſti peecata generis humani à

peceatorum pona tolli non potuit, meritit-
operibus ullarum Creaturarum..
Einde contrariatur de hor, poſt Chriſti glLaAtionem ejua regnnm, h. e. Eccleſiam Sancun

rum per Miniſterium Evangelii ex omnibus g
tibus collectam, ſemper duraturam eſſe, ſicut
Meſſias jam glorificatus tegnat in æternum. Pa. t.
inde futor Satanæ, tyrannorum, mundi hæretico
rum re. non in totnm abolere poteſt hoc regnut
Fil Dei, i. e. congregationem Chriſti fidelium
amplexantem atque fide retinentem vocem Ev
geln, ut alibi ſepè alarè dicitur Matih. 16. Pe
tæ inf.rorum, d Pſ. io. Domiuare in medio

micorum tuorum. jUle veto æterao Deo, noſtro Regi, Lib
.4 tori Pontifici JEſu Chriſto ſit una cum
tre Spiritu Sancto, Laus, honor, gloria, in oi
Secula

Philippus Agathon,
22. Scpt. 143.

it. Das Neue Teſtament de Anno izzo. i
in einer andern Zelle die gantze Bibel vont

4GSeel.Hn. Stoffeln ſchon ihuminiret und i
nnſchonen Steinen an den Decken verſetzetun

ausgezieret ſo Er dahin verehretit.

11
w
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